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* Finanzwesen
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7. Gefüälle.

Gefällordnungen. Der Getreide-, Mehl-, Brot-, Fleisch- und Wildbretaufschlag

wird seit dem 1. April 1910 nicht mehr erhoben. Die Getreide-, Mehl- und Fleischauf—

schlagsordnungen traten daher mit diesem Zeitpunkte außer Kraft. Zur Erbebung gelangen

nur noch der Malz- und Bieraufschlag undderPlasterzoll.

Über die wesentlichsten Anderungen der Ordnungen für letztgenannte Gefälle ist in

dem Verwaltungsbericht für 1910 S. 427 ff. berichtet.

Einhebung. Von der Aufschlagseinnehmerei, der Hauptstelle für die Einhebung der

örtlichen Gefälle, waren 4347 (6442) Gefällpflichtige abzufertigen.

Davon leisteten 1381 (2 694) freiwillig Zahlung, 2966 (3748) mußtengemahnt werden.

Das Zwangvollstreckungsverfahren mußte gegen 324 (268) Säumige durchgefübrt werden.

Die Aufschlagseinnehmerei vereinnahmte an:

Getreide- und Mehlaufschlag

Vieh- und Fleischaufschlag
Beschaugebühren. .

Kuttelgebühren.. —
Haarwildaufschlag ..

Bieraufschlag ..
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Pflasterzoll, einschließlich Einnahmen auf die Vorjahre
Marktagebühren und Platgeldern
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